
Baubeschreibung für Werkstattschuppen 1:32  
 
Einleitung  
Der Bau dieses Mehrzweckgebäudes basiert auf dem Klohaus „Töpchin“, das bereits auf unserer 
Bastelseite ausführlich beschrieben wurde. Sie können die Abmessungen der Gebäudeteile 1:1 
übernehmen. 
Änderungen sind an folgenden Teilen nach eigenen Vorstellungen vor zu nehmen:  

1. Nur 1 Stirnwand erhält noch eine Tür, in der  zweiten  Stirnwand kann ein Fenster vorgesehen 
werden. 

2. Die beiden Seitenteile erhalten nur noch jeweils ein Fenster. 
3. Die stabilisierende Mittelwand erhält lediglich eine Tür. 

Während das Klohaus als Fachwerkbau mit Ausmauerung ausgeführt wurde, soll dieser Bau als 
Bretterbude erstellt werden. Dazu werden die Außenwände als 1 Bretterimitation  ausgeführt. 
Weiterhin wollen wir die Bude auf einen gemauerten Steinsockel stellen und dazu vor der Türseitigen 
Stirnwand einen Holzpodest/Terrasse anbauen. 
Das Dach werden wir wieder abnehmbar gestalten, so dass die Bude auch mit einer Inneneinrichtung 
versehen werden kann. 
Ich beschreibe hier die Bauweise mit gemauertem Sockel. Sie können das auch weg lassen, achten 
dann aber bitte darauf, das die Bretterimitation der Außenwände dann an der Unterkante bündig 
abschneidet! 
Nun wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Nachbau. 

 
Los geht´s 
MATERIAL:Polystyrol-2mm  
 
Sie beginnen mit dem Zuschneiden der Seitenteile  (Längst- und Stirnseite) aus der 2mm 
Polystyrolplatte . Dazu verwenden Sie das Skalpell und ein Stahllineal. Zuerst markieren Sie auf der 
Platte die Höhe des höchsten Schnittes, also der Stirnwände (105mm), legen das Stahllineal an und 
fixieren es (nach Möglichkeit) mit zwei Schraubzwingen. Dann ritzen Sie mit dem Skalpell mehrfach 
am Lineal entlang die Polystyrolplatte ein, entfernen das Lineal und brechen - über eine Kante (z.B.  

Tisch) - den markierten Streifen von der Platte ab. Jetzt markieren Sie 
die beiden Stirnwandbreiten (2x 76 mm), ritzen und brechen diese nach 
dem vorherigen Prinzip vom Materialstreifen ab und haben nun die 
beiden Stirnwandseiten mit jeweils 76 x 105mm vor sich. 
Vom restlichen Material markieren Sie nun 85mm für die beiden 
Längsseiten und ritzen diese ebenfalls mit dem Skalpell ein. Aber nicht 
gleich abbrechen!  Es ist leichter nun erst die beiden Längen der 
Längsseiten(152 mm) zu markieren und ritzen und diese zuerst zu brechen. Das ist einfacher, da Sie 
dann von den Längsseiten nur noch ein kürzeres Stück der 1. Markierung (20 mm) abzubrechen 
brauchen um auf die Höhe von 85 mm zu kommen. 



 
Stirnseiten:  
Nun wenden wir uns zuerst den Stirnseiten zu. Zuerst markieren Sie die Dachschräge in der Höhe 
von 87 mm auf beiden Seiten jeder Stirnseite. Dann ziehen Sie von jeder Seite die Markierung in die 
Mitte der Stirnplattenkante, also auf 38 mm, so das Sie bereits die künftige Dachneigung erkennen. 
Sägen Sie diese Schrägen auf beiden Stirnwänden sauber ab (Bügelsäge - ritzen und brechen ist zu 
unsauber und schwer durchzuführen).  
Schließlich markieren Sie den Türausschnitt (36 x 65 mm) mit einem Abstand von 2 mm zur 
Plattenkante (2 mm müssen stehen bleiben!) und sägen diese ebenfalls mit der Bügelsäge aus. Es ist 
einfacher wenn Sie in den oberen Ecken des Türausschnittes eine 1,5mm-Bohrung setzen, damit Sie 
den Sturz (die obere Schmalseite) mit der Laubsäge aussägen können nachdem Sie die beiden 
Längsschnitte durchgeführt haben.  
Zum Schluss müssen Sie noch die Auflager für die Dachbalken aussägen. Dazu markieren Sie in der 
Höhe von 85 mm die Auflage und sägen hier 3 mm in der Waagerechten auf beiden Seiten ein. Von 
der Dachschräge aus sägen Sie im Winkel von 90 Grad die Ecken aus. Außerdem schneiden Sie aus 
der Dachspitze das Auflager für den Firstbalken aus indem Sie von der Dachschräge aus jeweils 1,5 
mm von der Mitte links und rechts in der Balkenstärke (3 mm) senkrecht einsägen. Sie brechen das 
Stück dann mit eine spitzen Zange aus der Spitze aus und versäubern den Ausschnitt mit einer Feile. 
Sie können nun noch auf der zweiten Stirnseite ein Fenster aussägen. Ich habe der Einheitlichkeit 
das gleich Maß genommen wie bei den beiden Seitenteilen (24x24mm), da ich hierfür vorhandene 
Fenstereinsätze von der Firma Saalbach verwendet habe. 
 
Längsseiten:  
Hier müssen Sie lediglich die Fensterausschnitte machen. Wie bei den Stirnseiten sind auch die 
Längsseiten absolut gleich. Zeichnen Sie also auf einer Platte den Fensterausschnitt ein: 
Zeichnen Sie ein Quadrat von 24 x 24 mm  an der gewünschten Stelle auf. Legen Sie beide Platten 
absolut bündig übereinander, die angezeichnete liegt oben. Fixieren Sie die Platten mittels 
Schaubzwingen und bohren Sie in die Fensterecken jeweils ein Loch mit 1,5 mm Durchmesser. Dann 
sägen Sie die Fensteröffnungen - zusammen aus beiden Platten - mit einer Laubsäge aus. 
Versäubern Sie die Schnittkanten mit einer Feile. Kleine Unebenheiten machen nichts. 

Haben Sie nun sämtliche Teile entsprechend bearbeitet, 
so steht dem Zusammenkleben nichts mehr im Wege. 
Legen Sie die Bodenplatte vor sich hin und kleben Sie 
die 4 Seitenteile der Reihe nach an, so dass – gem. der 
Bodenplatte - die Stirnseiten gegen die Längsseiten 
geklebt werden. 
Jetzt versteifen Sie das Bauwerk, in dem Sie die 
Zwischenwand an beliebiger Stelle quer einkleben. 
Wenn Sie möchten, können Sie vorher  noch eine Tür 
ausschneiden oder durch Einschneiden von nur einer 
Seite und des Sturzes 
eine Tür andeuten wie 

wir das getan haben. Durch leichtes Einritzen der zweiten Seite (ohne 
durch zu schneiden!!!) und etwas Aufdrücken können Sie eine 
geöffnete Tür andeuten (s. runden Bildausschnitt). 
Schließlich können Sie auch bereits die drei Dachträgerbalken (3x3) 
in die Auskerbungen einkleben. Die Länge hängt von Ihrer Gestaltung 
ab. Da wir vor dem Schuppen ein Podest vorgesehen haben lassen 
wir vorn ein größeren Überstand. 
Lassen Sie diese Verklebung nun erst einmal gut durchhärten ehe Sie 
die weiteren Schritte unternehmen. 
 
Holzverkleidung:  
Während des Aushärtens könne Sie nunmehr schon einmal die Bretterverkleidung der Hütte 
zuschneiden. Dazu nehmen Sie die dünnen Leisten mit den Abmessungen 4 x 0,6 mm zur Hand. 
Jetzt müssen Sie sich nur noch entscheiden ob Sie diese Hütte mit einem Sockel errichten oder ob 
Sie sie direkt auf den Boden stellen wollen. Davon ist die Länge der „Bretter“ abhängig. Grund:  ohne 
Sockel müssen die Bretter unten bündig abschließen, wenn Sie jedoch einen Sockel vorsehen, so 
schneiden Sie die Bretter etwas 2 mm länger, damit diese nachher etwas über die Sockelkante hinab 
reichen und die Auflagefläche der abnehmbaren Hütte kaschieren. 



Wenn Sie nun ausreichend „Bretter“ zugeschnitten 
haben beizen Sie diese bitte vor  der 
Weiterverarbeitung! Evtl. Klebestellen nehmen sonst 
keine Beize mehr an! 
Dann kleben Sie die vorbereiteten „Bretter“ mit 
lösemittelfreien  Kleber (Pattex) von der Hauskante 
aus auf. Dabei lassen sie am besten gleich einen 
Überstand an der Kante in der Materialstärke der 
Bretter. Wenn Sie jetzt von der anderen Seite auf diese 
Kante zukleben können Sie das letzte Brett 
entsprechend an- und einpassen.  
  
Wenn Sie jetzt den Schuppen voll verkleidet haben, so 
schneiden Sie sich aus den restlichen Brettern   den 
Türrahmen zu: 

 
 
Genauso verfahren Sie mit 
den Fenstern. Allerdings 
können Sie sich hier den 
Innenrahmen sparen. Es 
reicht wenn Sie hier 
lediglich den Außen  

rahmen aufkleben – aber vergessen Sie bitte die 
Fensterbretter nicht! 
 
Dazu nachfolgend die Bilder: 
 

           
 
Schließlich bauen Sie aus dem restlichen Furnierholz noch die Tür für den Schuppen: 

 
 
 
 



Dach:  
Wenn das Gebäude soweit fertig ist, ist das Dach dran. Die 3 Trägerbalken haben Sie ja bereits 
eingeklebt, jetzt sind die Sparren dran. Längen Sie sich (einfachheithalber) 50mm lange Stücke von 
dem   Trägerbalkenmaterial (3x3) ab und rechnen Sie mit einem Sparrenabstand von ca. 30mm. 
Beachten Sie aber bitte, das Sie ggflls. eine Inneneinrichtung vor dem Aufkleben der Sparren 
einbauen. Nachdem Sie die Sparren aufgeklebt (Empfehlung: Sekundenkleber) haben und diese fest 
sind können Sie die vorbereitete Dachplatte (200x110mm) längst leicht mit einem Cutter einritzen 
(nicht durchschneiden!!!)  und entsprechend der Dachneigung knicken.  
 
Zeichnen Sie sich nun die Lage von 3 Sparren an und markieren den Verlauf auf der Innenseite des 
Daches. An diesen Stellen kleben Sie (Pattex, Zweikomponentenkleber etc.) nun Messing-
Winkelstücke (3x3) ein, die Sie nach Längenzuschnitt mittig auf einer Seite einkerben und 
entsprechend der Dachneigung gebogen haben (s.Bilder). Somit fixieren Sie auch gleich das Dach 
auf Ihrem Schuppen und verhindern, das sich die Polystyrolplatte nach dem Bekleben der 
Dachschicht noch groß verformt und die Dachneigung beibehält.  
 

   
 

 Bekleben Sie nunmehr die Dachoberseite mit Ihrem 
Wunschmaterial (Schmirgelpapier, Malerkrepp etc.)  
und pressen Sie die Klebeverbindung bis zum 
Abbinden. Jetzt können Sie das Dach noch farblich 
behandeln. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Sockel/Podest:  
In unserem Fall haben wir aus einem Pressspanstück (18mm) die Größe des Schuppens 
ausgeschnitten und die Seiten mit Steinimmitation beklebt. ACHTUNG: Beim Zuschnitt des Sockels 
die Materialstärke des Mauerwerkes berücksichtigen und gleich abziehen!  
Das Podest vor dem Schuppen wurde aus Holzresten gestaltet. 
 



   
 

  
 

           Und nun viel Spaß beim selber Bauen. 
 

   


